Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
/WA Referat fur Wirtschaft und Finanzen [1/200/2015
Abt. Wirtschaftsforderung und Arbeit

Erstattung von Parkgebihren und Busfahrtkosten bei Einkaufen in der Altstadt
Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung

Haupt-, Finanz- und Personalaus-

schuss 16.09.2015 O Beschluss Mehrfachbeschliisse

Beteiligte Dienststellen
Amt 32, Handelsverband HBE, City-Management Erlangen

. Antrag

Das zusammen mit dem Erlanger Handelsverband konzipierte Modell einer Erstattung von Park-
gebihren bzw. Busfahrtkosten zur wirtschaftlichen Unterstitzung der Erlanger Altstadt wird einge-
fuhrt.

. Begrundung

Die von den Bahnbaustellen verursachten geanderten Verkehrsfiihrungen wirken sich auf die
Situation von Gewerbetreibenden in der Altstadt, vor allem im Einzelhandel, negativ aus. Zur
Verbesserung der Standortqualitat wurden von der Stadt Erlangen gemeinsam mit dem City-
Management, der IHK und dem Handelsverband (HBE) zur Abfederung u. a. die Baustellenkam-
pagne ,HIERLANG!“ eingefiihrt und die Werbung im Umland intensiviert. Zu den auch in der Of-
fentlich-keit viel diskutierten weiteren Mal3nahmen, die zur Attraktivitatssteigerung der Altstadt bei-
tragen sollen, gehoren kostenloses Parken zu bestimmten Zeiten und eine teilweise Erstattung von
Parkgebihren und Busfahrtkosten.

Kostenloses Parken zu bestimmten Zeiten oder beispielsweise in den ersten 60 Minuten ist in der
Altstadt nicht flachendeckend mdglich, da ein Teil der Parkscheinautomaten technisch veraltet ist
und nicht mehr entsprechend umgeristet werden kann.

Das Wirtschaftsreferat, der Einzelhandelsverband und das City-Management suchen nun Einzel-
handlerinnen und Einzelhandler in der Altstadt, die sich an einer Aktion zur Erstattung von Park-
gebuhren und Busfahrtkosten beteiligen mochten.

Die Aktion soll mit dem Einzelhandel und ggf. weiteren Gewerbetreibenden in dem in beigefiigtem
Plan markierten Bereich durchgefiihrt werden, wobei die Abgrenzung nicht strikt grundstiicksscharf
ist. Die Erstattung erfolgt unabhangig davon, wo geparkt wird.

Die Erstattung soll 1 € je Einkauf betragen. Einzelhandel und Stadt tragen die Kosten je zur Halfte.
Die Erstattung soll grundsatzlich ab einem Einkaufswert von 20 € erfolgen. Jeder Einzelhandler
kann aber auch fir einen geringeren Wert eine Erstattung gewahren.

Der Nachweis der Firmen gegenuber der Stadt zur Zahlung des stadtischen Anteils wird sich nicht
auf einbehaltene Kontrollabschnitte von Parkscheinen und geldste Einzelfahrscheine beschranken
kénnen. Mit Handyfoto, PC-Scan oder Fotokopie miissen noch nicht bezahlte Parkhauskarten,
SMS-Benachrichtigungen bei Handyparken, nicht vollstindig geldste Mehrfachscheine und Zeit-
karten erfasst werden.

Hinsichtlich der Kosten fiir die Parkgebthrenerstattung lassen sich derzeit keine Angaben machen,
da dies von der Zahl und Grof3e der beteiligten Einzelhandelsgeschaften sowie der Inanspruch-
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nahme der Kunden abhangt.
Ebenfalls keine Kostenschatzungen kdnnen derzeit hinsichtlich der begleitenden Werbemal3nah-
men (Anzeigen, Plakate in den teilnehmenden Geschéften etc.) gemacht werden.

Das Wirtschaftsreferat wird in den nachsten Tagen an rund 150 Einzelhandelsgeschafte nordlich
des Hugenottenplatzes ein entsprechendes Schreiben verschicken und um Beteiligung werben.
Die Durchfiihrung der Erstattungsaktion hangt auch von einer ausreichenden Mitwirkung des
Einzelhandels ab, da nur dann eine ausreichende Attraktivitat und Werbewirksamkeit erreicht
werden kann.

Anlagen:
Innenstadtplan

lll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 16.09.2015
Protokollvermerk:
Auf Antrag von Herrn StR Winkler findet eine getrennte Abstimmung lber die Vorschlage zu den

Busfahrtkosten (mit 13 gegen 1 Stimmen) und zu den Parkgebuhren (mit 11 gegen 3 Stim-
men) statt.

Ergebnis/Beschluss:

Abstimmung 1:

Das zusammen mit dem Erlanger Handelsverband konzipierte Modell einer Erstattung von
Busfahrtkosten zur wirtschaftlichen Unterstiitzung der Erlanger Altstadt wird eingefihrt.
Beschluss des HFPA: mit 13 gegen 1 Stimme(n) angenommen.

Abstimmung 2:

Das zusammen mit dem Erlanger Handelsverband konzipierte Modell einer Erstattung von
Parkgebuhren zur wirtschaftlichen Unterstiitzung der Erlanger Altstadt wird eingefiihrt.
Beschluss des HFPA: mit 11 gegen 3 Stimmen angenommen.

gez. Dr. Janik gez. Beugel
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 2 von 2



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

